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Allergisches Syndrom

Ausgehend von der Stärke der Symptomatik und der Anzahl der Allergene kann die 

Allergie in folgende drei Schweregrade eingeteilt werden:

leicht:  geringe Allergenbelastung, z.B. durch saisonale Allergene wie Blüten 

oder Pollen. Manifestation i.a. nur an einem Organ (z.B. Haut, Nase,

Augen, Darm), jedoch keine bronchiale Komponente (bronchiale 

Hyperreagibilität, Asthma bronchiale). Saisonales Auftreten von 

allergischen Symptomen wie Juckreiz, Niesen, Urtikaria, Erythem. 

Lediglich Bedarfstherapie.
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Allergisches Syndrom

mittel: mäßige Allergenbelastung i.a. durch nichtsaisonale oder das ganze 

Jahr hindurch bestehende (perenniale) Allergene, z.B. Hausstaub, 

Tierhaare o.a. Reizstoffe) und erfolgreicher 

Hyposensibilisierung bzw. erfolgreicher Dauertherapie.

schwer:  deutliche Allergenbelastung, mittleres oder schweres 

Asthma bronchiale, rezidivierende anaphylaktische Reaktionen 

mit Kreislaufsymptomen, Schocksymptomatik. In der Regel eine 

oder mehrere stationäre Behandlungen allergischer Erkrankungen.
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Abklärung nötig bei Berufen mit häufigen Allergien (z. B. Fragebogen):
Berufe im Bäckerei-, Konditorengewerbe
Berufe in der Blumenzucht und-verkauf

Berufe im Friseurgewerbe
Berufe mit ständiger Feuchtarbeit (Reinigungsarbeiten, Spülküchen  u.a.)

Berufe im Geflügelzuchtgwerbe
Berufe im Maler- und Lackierergewerbe

Beschäftigung in der Ledergerberei und Lederverarbeitung
Handwerkliche Berufe in der Metall- und Autoindustrieindustrie

Handwerkliche Berufe in der chemischen Industrie
Holzverarbeitende Berufe

Landwirtschaftliche Berufe
Maurerberufe

Medizinisch-technische Assistenzberufe
Operativ tätige Ärzte, Tierärzte, Zahnärzte

Pflegeberufe
Tierpflegeberufe
Zahntechniker
und viele mehr
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Atopie
= Bereitschaft des Körpers allergisch zu reagieren

= genetische Disposition für
›Neurodermitis (Beugefalten oder ganze Haut)
›Urtikaria (Quaddelbildung)
›Konjunktivitis/Rhinitis  

(Heuschnupfen/Augentränen)
›Asthma (exogen-allergischer Typ)
›Nahrungsmittelunverträglichkeit (Enteritis, 

Durchfälle)

Kritisch bei Auftreten eines Symptoms und allergiebelastetem Beruf!
Symptomausweitung und -verschiebung jederzeit möglich
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Dermatitis = Häufigste Reaktionsform des Hautorganes im Sinne einer 

akuten oder chronischen Entzündung. 

Die chronische Dermatitis bezeichnet man als Ekzem. 

Den Ursachen entsprechend spricht man von 

- Kontaktekzem (allergisch/toxisch), Ursache: Direkte Einwirkung auf die Haut

- Allergischem Ekzem, Ursache: Überreaktion auf Substanzen

- Toxisches Ekzem, Ursache: Einwirkung von hautschädigenden Substanzen

- Neurodermitis (atopischem Ekzem, endogenem Ekzem)

Ursache: Genetische Veranlagung

Auslöser: Allergien, Infekte, Wetter, Nahrungsmittel, Stress 

- Seborrhoischem Ekzem, Ursache: übermäßiger Talgdrüsensekretion

- Dyshidrotischen Ekzem, Ursache: Störung der Schweißsekretion
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Asthma bronchiale   - Welche Faktoren bestimmen die Prognose ?

- Ursache der Erkrankung

- saisonale oder ganzjährige Erkrankung

- Schweregrad der Erkrankung

- Ansprechen auf die Behandlung

- Berufsbelastung

- Nikotinabusus
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R+BUZ, Dipl.-Ing., 27 Jahre,  SA BUZ 65 Jahre
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› Beruf kritisch?
› Dauer, Art und Schweregrad der Symptome?
› Ansprechen auf die Therapie?

› Welche Berufe sind auch bei Rhinitis kritisch?
› Warum?

R+BUZ, Dipl.-Ing., 27 Jahre,  SA BUZ 65 Jahre
Hausstaubmilbenallergie
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BV 1000€, Fahrdienstleiterin, 38 Jahre, SA 60J
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› Beruf kritisch?
› Dauer, Art und Schweregrad der Symptome?
› Ansprechen auf die Therapie?

› Welche Berufe sind auch bei Dermatitis kritisch?
› Warum?
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Berufsbezug

1. 25 J., Asthma bronchiale, 
Bürokauffrau, 

Cortisonspray, bei Bedarf Aarane 

2. 25 J., Asthma bronchiale, Floristin, 
Cortisonspray, bei Bedarf Aarane
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BU-Leistungsfall?

In der Praxis finden sich Beispiele für Berufsunfähigkeitsfälle
durch berufsbedingte Handekzeme hauptsächlich im
Frisörhandwerk, bei Bauberufen und in Gesundheitswesen. Dabei
gelingt im vielen, bei weitem aber nicht bei allen Fällen der
Nachweis einer berufsspezifischen Allergie.  
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Nach mehrjähriger chirurgischer Tätigkeit kam es bei dem Versicherten 
erstmals zu einem beidseitigen Handekzem. In der Vorgeschichte fand 
sich ein ausgeprägter Milchschorf als Säugling, ein nicht 
behandlungsbedürftiger Heuschnupfen und trockene Haut, lediglich 
selbst mit Feuchtigkeitscreme nach dem Duschen behandelt.

Die topische Behandlung des Handekzems war zunächst erfolgreich. 
Die histologische Untersuchung bestätigte die Diagnose des 
Handekzems, eine Schuppenflechte oder Pilzerkrankung konnte 
ausgeschlossen werden. Aufgrund der Vorgeschichte mit Hinweisen auf 
eine atopische Diathese wurde die Diagnose einer atypischen 
Neurodermitis gestellt. Kontaktsensibilisierungen gegen Berufsstoffe 
konnten nicht nachgewiesen werden, jedoch zeigte sich eine 
verminderte Alkaliresistenz. Neben der Lokaltherapie wurden die 
Pflege- und Hautschutzmaßnahmen intensiviert.
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Die weitere operative Tätigkeit (mehrstündige Operationen, Schwitzen 
in den Handschuhen) führte dennoch innerhalb der folgenden Monate 
zu einer massiven Verschlechterung. Es kam wiederholt zu  bakteriellen 
Superinfektionen und Arbeitsunfähigkeitszeiten. 

Auch intensivierte therapeutische Bemühungen einer hinzugezogenen 
Hautklinik und Expositionspausen führten nur zur kurzen 
Stabilisierungsphasen mit unvollständiger Abheilung. Auch ein erneuter 
Versuch der weiteren Optimierung der Arbeitsschutzmaßnahmen war 
nicht erfolgreich.
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Aufgrund des weitgehend therapieresistenten und nach jeweils nur 
kurzer erneuter operativer Tätigkeit erneut sich massiv 
verschlechternden Handekzems entschied sich der Arzt, von der 
Chirurgie in die Radiologie zu wechseln.

Das Handekzem erzwang das Ende der chirurgischen Laufbahn

Vorvertragliche Anzeigepflichtverletzung?

medizinische und berufliche Rehamaßnahmen ausgeschöpft?

Berufsunfähigkeit als Chirurg gegeben?

Leistungspflicht im Sinne der Berufsunfähigkeitsversicherung?
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